
^r« 92. Donnerstag drn 1. August 1833-

Giubernial - ^erlautbnrungrn.
Z . 100A. (2) N r . 1616'^543^.

s u r r e n d e
des f. f. i l l p l l s c h e n G u b e r n i u m s zu
Laibach. — M i t den Bestimmungen für die
Verhandlungen übe» d>e Abfindungen undVer.
Pachtungen dcß Bczuqes dcr allgemeinen Wer«
zehrunghstcue, für daß Vcrwaltungk)ahr l83ä,
1»nd rücksichtlich auch für das Jahr iL25. —
M l t dem hehen Hofkammer-Dccrele vom ,8 .
Zum d. I . , Zcihl 2Zc)l2j26on, lst dle 3^or,
Nahme der Vcrh, ndlungcn über die Abfindun-
gen und Verpachtungrn des Bezuges der all-
gemeinen Ver<khrungesteuer für daß Nerwal-
tungkjahr 1634, und rückfichikch auch i835
angeordnet worden. — I n Gemäßhen dieser
hi)hcn Anordnungen werden folgende Best»m,
»unaen zur allgemeinen Kerntn'ß gebrach!: —
I.) D > Vlrhand!unaen werden nach den wn
d«n Gt.^ernial'sulrerdcn vom l2 . August und
I . October 18 I0 , N r . 1822^2791 und N r .
22L8!)35ä3, dann 5. Ju l i l L I l , ' l b ä 3 ^ 2 6 9 y
kund yemlicktcn Btsilir.mungen vosgenommen /
und die Absindungen auch mit ganzen Bezn.
ken, Gemeinden, oder garten ^ewerdsclassen
gepflogen wevdep. — 2.) Haben sich die dl̂ ß-
falKqen Ve red lungen auch auf den Bezug
dtr Verzedruligesteuer von der Blererzeugura,
wl l Auknahme ,kdoch der übrigen sieuerpfilch-
tlgcn Gewetde m der Provinz,al: Hauplssadt
lalbach, für das Vcrlrallungsjahr 18Z/ zu
erstrecken.— I.) Die Absindungs, und Pacht,
vcrnäge weiden auf d,e 3auev des Jahres
i83H, oder «uch nitt Rücksicht auf den An-
hang des Vcrzehrunglsieuer-Gesetzes zu den
§§. i i und 18, auf tue Dauer des Jahres

, , 8 3 5 , mit Ausnahme der oNfalligen Absin,
dungs'Vertrag« für die Abgabe von der B»er»
Nzeugung, die sich bloß auf em Jahr zu be.
schranken hab-n, adgcschl̂ ssen werden. — 4.)
Zur Emrelcdung der nach §< 10 der Oubcr»
Nlal-Currenl'e vom 26.Juni 1829, Nr . »371^ .
zur Erlangung d ŝ gsfal^amtllcdenE'.laubnlß'
scheines nfordnllchen Erklärung wa'd die Frlst

bis. 10. August 1833 festgesetzt, be» deren Nicht ,
zuhaltung dlc lm §. 5^ i i l . n. und §. 37 der
angtführlen Eurrcnde bestimmte fixe Geldstrafe
einirttt. — 5.) Zur Erleichterung deß Zu -
stardebrmgens von allgtmllnen Abfindurigen
lr»rd bestimmt: daß der Abschluß einer gemein«
schaftllchcn Abfindung, wenn sonst derselbe in
der Gesammtheit betrachtet, alb annehmbar
erscheint, dadurch nicht benrt l r ^de , daß ein
oder d«r andere der vorgeladenen steuerpflichti-
gen GtN'ttbkgtnvfsen be« der Verhandlung sich
nicht elnfindlt; lbln so wenig, rr i l dann, wenn
«>n tinztlner E tcuerrfi'chtiger durch sein allci-
n,g,e Vlderstreben dos Zustandekommen der
El)lldarnbfindung zu vcrtlleln suebt, obgleich
sich für Nytcre d«e, der Zahl und dem Um-
farge der Ocwerbe nack offenbar Übttwlegende
Wshlhelt der Gelrtrbsgcncsscn vere,n'gei und
erklärt hoben. I n d,csen Fallen wnd dem Ver-
eine der Etcultpfilchllgen, gegen eine ange»
mcffene ßihöhung der Eol ldar : Abfindungs»
Gummc das Necht eingeräumt rrerdcn, von
den ausgebliebenen Steuerpflichtigen, eb^n so
wie von neu entstchcrden Eewclbeuntcrr.ehe
mungen und einzelnen steuerbaren Acten der
Privaten, dle tariffmaßige Steuerglbuhr em-
zuhsbcn. — ß.) N»ct l bloß die, w e>nem UN«
ter Eol,dar? Abfindung begriffenen ^eznke,
befindlichen ^ewerbsunternehmuliaen, welche
zum Abfindungllvereine nicht gehören, siny
nach §. zo des Verzehrungssscuer, Circulars
vom Iohre 1629 vervsiichtet, sich mit dem ge-
fallsawllichen Erlaubnlß!cheine außzuweiscn,
sondern auch Dll jeniyen, wclcke sich dcr Go-
l>dar,3!bsindura angesctloffcn hoben, müssen
nüt der gefallkämtlichen Erlaubniß zum Be»
triebe ihres Gewerbes versehen seyn. — 7.)
Zum Behufe der Verpachtung eines Vcrzehs
rungl«steuer -Objectes wird der Weg der öffent-
lichen Eoncurrenz entweder durch die Einleitung
einer öffentlichen mündlichen Versteigerung,
oder durch Clnsamml^ung verschlossener schrift-
licher Osnrten von H?ett? dlr Pachtunternehl
mer gewählt werden/ je nachdem dle eme oder
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andere Modalitat für das Gefall einen günstige-
ren Erfolg versucht. Lalbach am 25. I u l , i 33 ) .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g / R a i t c n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofi-ath.

Joseph W a g n e r ,
k/k. Gubernialrath.

Nreis^mtliche Verlautbarungen.
2 . l o i g . (2) Nr . 942).

K u n d m a c h u n g .
Zur Neparirung der hiesigen Schuster,

brücke mit Lagerruthen und Pfosten / um sie
für Fußganger nach ihrer ganzen B>eite pas-
sirbar zu machen, wird am ä. k. M . August
d. I , Vormittags um in Uhr, in der kreis-
amtlichen Kanzlet eme Licitatlon auf inindere
Anbote vorgenommen; wozu zu erscheinen die
Unternehmungslustige eingeladen werden. —
K. K. Kreiö^nt La-bach am 27. Ju l l i635.

Ktant- unv landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1009. (2) Nr . 4924.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen des Or. Blaslus Objkizh, Curators des
Freiherr Carl v. Senus'schen Nachlasses, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 24. März l3Z) verstorbenen
Herrn Carl Freiherrn U. Venus, die Tagsayung
«uf den 9. September i 8 ) Z , Vormittags um
9 Uhr , vor diesem k. k. Stadt- und Lanbrechte
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, welche
«n diesen Verlaß aus waS immer für einem
Rechtsgrunde Anspruchs zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
thun sollen, wiorigens sie die Folgen des
§. g i ä b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach am 16. Ju l i i835.

Anntliche ^erlatttvHrungeu.
Z. 1021. (2) Nr. 1^120)5652. T.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. illyr. Eameral-Gefallen-

Verwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß zm Namen des jeweiligen k. k.
Triester Taback- und Stampelgefällen-Olstricts-
Verlegers, und für denselben zur Verfrachtung
des in dem Zeitraume vom 1. November i63Z
bis Ende October i9Z^ in Tl'iest erforderlichen
AlbackM'Uerials und Stampelpapiers von bei-
läufig 2ZQ0 bis 55oo Zentnern im Z^ettoge-

wichte, nach Umstanden auch mehr oder weni*
gcr, uon Laibach nach Triest; dann Nückschaf-
fung des von Triest nach Laib^ch ^, versenden«
den Tabacks, des leeren Geschirres und der
sonstigen Gefallsartlkcl, cme Concurrent mtt-
tclst versiegelter Offerte eröffnet, und mit dein
besten Offerenten der Contract abgeschlossen
werden wlrd. — Es werden dcmn-ich alle Jene,
welche diese Verfrachtung übernehmen wollen,
und dazu geeignet sind, eingeladen, bis 22.
August d. I , , Mlttags um 12 Uhr, ihre ver-
siegelten Offerte, worin der Frachtpreis für
den Nettozentncr von Leiblich nach Triess, und
nach Bedarf von da zurück nach Laibach deut-
lich und bestimmt ausgedrückt seyn muß, mit
der Aufschrift: „Offert zur Verfrachtung des
„Taback'matcrials und Slamvelpapiers von Laie
„bach nach Trieft", im Vorstands-Bmcau der
k. k. illyrischen Camera! Gcfallcn^Verw^ltlMg
im Hause, N r . 262, am Platze, einzureichen,
an welchem Tage die eingelangten Offerte com-
Ml'sslonell eröffnet, und nach vorheriger Berich-
tigung der Caution der Contract mil dem M i n -
destfordernden abgeschlossen werden wird. - ^
Als Vadium sind zehn Prozent von dem an-
gebotenen Frachtzins-Geldbeträge für Z5ac»
Zentner im Nettogewichte sogleich baar oder
in öffentlichen Staatspapieren nach dem Course
berechnet, bel der Laibacher Taback - u i ^ Stäm«
pelgefallen-Casse zu erlegen, und dev"l?>eßfal<
lige Empfangsschein hierüber dem Offerte bei-
zuschließen. — Die Contractsbedingmsse selbst
können im obgedachten Amtshause, Nr . 262,
bei der Expedits' und Registraturs-Direction,
dann bei dem vereinigten Gefallen-Inspecto-
rate in Triest, in den gewöhnlichen vor- und
nachmittägigen Amtsstunden eingesehen werden.
— Von der k. k. illyr. Camera! - Gefallene
Verwaltung. Laibach am 27. Jul i i3Z3.

Z. 2011. (2) Nr? 1256^25^3. Z . M .
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstcllung des Brennholzbedarfes
für den Winter i333)4, bestehend in Zwei
Hundert Klafter, 22 bis 2/. Zoll langen ganz
ausgetrockneten Buchenholzes, und in Fünf
Klaftern weichen, eben so langen und trocknen
Holzes, hat sich die Camc'-al - Gefallen - Ver<
walluna bestimmt gefunden, eine neuerllche
schriftliche Offerten-Behandlung einzuleiten.
— Von obiger Holzquantltat werden Sechzig
Klafter harten Buchenholzes in das Gebäude
der vormaligen Taback- und Stamuelgefallen-
Admi>nst',at!on, am ^Vchulplcchc zu L^lbach, der
übrige Nest aber in das Hohn'sche Haus am
Hauptplatze zu Lcubach, abzuliefern, uno in
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den Holjbehaltnissen gehörig aufzuschlichten seyn.
Diejenigen, wcl he diese Holzlieferung zu über-
nehmen willens sind, werden eingeladen, «hre
schrifcllchen Offerten, d.e die Quantität u.,d
Läî ce des Holzes, so wie den ministen Preis
nach geschehener Zuschlagung des ^ansports-
und Aufschlichtungsl.hnes, um welchen selbes
aeln'fert weiden wi l l , nebst dem Wohnorte und
der legalen Fertigung des Offerenten genau
bezeichnet zll einhalten haben, versiegelt, und
mit der Aufschrift: „Offerte zur Lieferung des

Brennholzbcdarfes der k. k. illyrischcn Eame-
"^al - Gefallen. Verwaltung für den Winter
','iÜ55!4" — bis 10. August i 3 5 5 , Mittags
um 12 Uhr, bci dem Vorstand der k. k. Ea-
m^ral-Gefallen: Verwaltung, im Hause N r .
262, am Haupcplatze zu Lalbach, einzulegen.
— Die weitern Liefenmgsbedmgniffe können
bei der Camera! - Gefallen-Verwaltungs-Re-
gistranirs-Direction wahrend den gcwohnli^
chen Aintsstunden eingesehen werden, und es
erübrigt nur noch zu bemerken, daß sowohl
auf die Gesamml-, als auch auf Theillieferun-
gen Anbote aiigenommen werden, dann daß
jeder Offerent nach beschloffener Annahme sei-
nev Offelte gehallen sey, eine Caution mit
IQ ojo der für die erstandene Lieferung entfal-
lenden Gcsammwcrgütungssllmmc sidemljsorisch
oder im Baren zu leisten. — Von der k. k.
il lyr. Eamcral. Gefallen-Verwaltung. Laibach
am 17. I u l l ,333.

H. 996. ( I ) 2ä Nr . 13710^218^ .
G a r t e n -, W »eser>> und W'el n g ä r 1 e n -
V e r p a c h t u n g . - ^ Von dem k. k. Verwal«
tungsamle der vereinten Fonosaüler zu ^ n l »
straß, wiid hiermit bekannt gemacht, daß »n
Folge Bt'vllllguna der wohllöbllchcl, f. k. llly-
rlschen Eameral^efallcn'Verwalcung, «l^u.
2. I u l l l. I . , Z. l2 l6 /z j235l , die oerftelge-
rungswelse Verpachtung der, m den Pfarren
Landst>aß, Arch und heillgcn Kreuz qeleg^nen
Staatbherrschaft Land^raßer Mclerey > und
ieidgedlngs^ründe, bestehend in 12 l P^-jeli.n
Accker, Wiesen, Garten, Huchwelden und
Wclnaärten, auf ncun nacheinander fulqende
Iac)re, nämlich vom l . 'N^ember l333 dls
letzten October 1842, am 12., i3 . und 14.
August l. I . , Vormittags von 3 lns 12, u,id
Nachmlltaqs von 2 bls tt Uhr, m der hiesigen
Amlskanjlel werde abgehalten werden, wozu
d'e Pachtllebhaber zu erscheinen mit dem Vel>
satze eingeladen werben, da« l>»e dlößfalllgen
Bedlngmsse aühier ta^llch eingesehen werden
sönnen. — K. K. VerwaliungSamt Land-
ftraß am i g . I u l l l 8 3 ) .

^ . 997- (^> 1
P f e r d e - ? i c i t a t l o n . 1

M i t l a i o d den 7. Auglist i 353 , als am '
W^chenmiirkr^age, weiden u^er ^>tück aus«
qemulerie Aerar ia l -Bandes, K/schaller, dann
z w e l ibtück ausgemusterte ssaüesbzuavferde,
im Nege der ?lc>larwti aegen gleich bare B e -
zahlung an den Me<stt>,elenden i'eckaufl.

Kaui^ust,ge werden hie^u emqeladen mit
dem Beisoye, daß der Verkauf dieser Pferde
in La,back vor dem Mag,strats-Gcbaude S t a t t
haben werde.

.ss. K. »Hör. Beschall »Posten Bello am
23. Ju l i i 8 )3 .

vermischte Verlautbarungen.
»j. I85. (3) Nr . 2^9.'

N d i c t.
^ o n dtM Aezilssgelichte Sonnega wird den

unbelannttn (Zr>?en oes prsstorbenen ^ u n hr ibar ,
M'ttelst tesg«gen,rältlalli ^bicteö er innf l t : (̂ ö habe
wioel ste Alston Krant^ <m eiqcnen Namen, uno als
geschlichen Vellrelerseiner Ehegattinn V^aria Krany
bei o,cselN Gerichte t>«e Klaqe wegen ^el lährt»
und Ocloschenellläsung der Scbuloforoerung l)on
10c» ii. auü dem Schuldscheine < ^cjo. 3 i . December
1800 anqedlachc, wolur>ll die ^agsavung auf oen
2^. Occoder l. I . , um 9 Uhl Mocgens, angeord«
net rrulte.

Da oer Aufenthalt der J u r i Hribal'schen Gr«
ben d»es<!M Gerichte unbekannt isi/ und dieselbe»,
vielleicht aus den l . s. Staaten ada'efend sind,
so hc>t mcln zu ihrer Vertretung auf >hre Gefahr
und llntatten oen ildam Feßner ron Blu„bosf als
Oueacor destiNc, m't welchem die angebrachte
Rechtssache nach der allgemeinen Oerichlsordnung
verhandelt und entschieden werden wi ld.

Die unbesannten Orden d<s Jur i Hsibar wer»
den dessen zu dem Onde erinnert, da.M't ste aNen^
falls zu rechter ^eil seldsi erscheinen, ooer dem
bestimmten Vertreter ihre Reiusoe^tte mlltvei»
len. ooer si1> einen andern Sochwalier belieNen
und diesem Gerichte namhaft machen möqcn; w'l»
ori^enö Ne slch die aus cheer Veradläumunq ent«
stehenden Folgen selbii belzumesten haden werden.

Bezirksgericht Honnegg am 24. M a i »853.

F. 990. (4)
N a c h r i c h t .

I m Hause Nr . i 5 , in der Gradlscha-Vor-
fiadt, lst ein großer unterirdlscher, Mit en^er
bequemen ^»nfahrt versehener Keller, fur nn»
gefälr 100a ^llner ' lüem, der wegen seiner
Llhce unl) besonderen Vorrichtung auch zu
etwas Anderem geeignet wäre, sogleich :u uer«
miethen, und eben daselbst eimge Zinngießer-
Werkzeuge und Gußfo^men aus fre,er H^nl>
zu »erkaufen, worüber der gefertigte Hausel-

- genthümer nähere Auskunft ertheilt.
A n t o n B r e s q u a r .
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Von dem V?z>rssgerichte der Staatsherlschafc
Sittich ?rird bekannt acin^cdl: (iiö se» üdcr An»
suchen des Joseph Plschtul von Velchrosle, wegen
n»ckt zugehaltenen LlcllatsonSdekmgn^en in tle
abermalige cx?cullve ^euolciung cer, dem )o-
scphVerbltsch gehoilgen, «n Gsizhe, 5"K H. Nr. l
liegeneen- der ^taalKhellsct?a!t Sn t i ch , 5»Ii Nrd.
3 i l . 97 zinsbaren hübe, rregen schuldigen 5ad fl.
2 l lr. uno ä ô o Zinsen c. 5. o. » auf Gefahr und
Nnsostcn de>) Schuldners ^clvll l lgel. uno zur Bor»
nähme derselben elne e«nz<ge Taasayuna aus den
ZI . Augu<l l. I . , '^iorin>lc,igb um 9 Uhr vor dle>
sem Bezirl^gerichte nnt dem Anhange bestimmt
worden, daß dles< Neal l lä l , crenn sie mcdl um
die Scbähun»; odcr darüber an Mann gebracht
werden lonnle/ auch uncer dtrlelben hlntangegeden
rverden wurce. Wc,^u b»e K^ul'lusllgcn zu eischei
nen mit dcm Bcifaye eingeladen werden, daß Ne
die Schägunq und L»cltatlonsved>ngnlste täglich
in den gervohnllchen ^mlSliuucen hier einsehen
tonnen.

K. K. Bezirfsg^'/dt der StaHtSherlschast
Sitt ich am «6. Ju l i »355.

I . 996. (3) Nr . l6g4.
G d i c t.

Das Be,ilfs^eriä)t Haasdera. macbt bekannt,
laß am 5, August l. I . , und nötbigenfaNs die
darauf folgenden '^age um 9 Uhr Fluh in ^deuza

zu Loitsch, das zum Verlasse des seel. I.^cob Je»
rina gchöl'gc Mobllarc, alö: '^leb, Meicrrüstung,
Hausel!ir,cdiung, Kleitunakstückt »c., gegen so
gleiche baare Be,adlur,g llcllando ver auft , daß
,u slcfem Berl.'sje aehosiqe. neben der ^liesscr»
Commerzialstrasse gelegene haus sammt W i r t h .
fchaMa.edäu0e, aber auf 6 Jahre verpachtet rrer«
den wiro.

Wozu die Kauf» und Pachtluliigen zu erschei.
ncn eingeladen rrerden.

Bczilssgerickt haasbcra am 18. Ju l i ,833.

Z. 999- ^ ^ ^ r . L i3 .
O d l c t.

Von dem l . l . Bezirksgenchte Adelsbcrg wird
bekannt gegeben, dah vermöge tes Ansuchens des
Johann Declena aus Urem, d>e orttic und lehte
-)<ertteigcrung der, den Grben des veistorbenen
Grogoc Hchuschl in Sacdorje gehörigen/ der Herr»
sl^ast Javlan'y, Urb. Fol. »« untertdänigen, und
auf 2644 f l . 5 lr . geschählen Drit lelhude, wegen
schule,gen 25o ft. c. 5. c., lm (Zxecutionöwege de«
rvlNlgt worden sei.

^ur Abhaltung dieser Lic'tation wird der Ter-
min auf ten 2o. August l. I . , Früd ron 9 bis
»2 Uhr im Orte Suchorje mit dem Anhange de»
slimmt, dah an diesem Tage tle in die Gfecu»
tion gezogene Realität auch unter dem Echähungö-
rvellhe werde bmtangegeben rvcrden.

K. K. BezirtSgelicht Adelöderg den >L. Iu<
li »633.

L« 98g. (3) V e r z e i <h ir i ß,
nachfiehenoer Individuen des Bezirts Nassenfuß, welche auf die Mi l i tä r . Vorladungsietteln

flüchtig geworden sind.

des V o r g e l a d e n e n ^ ^ >

« .̂ Pfarr ZF^3 Anmerkung.

, Bartbelwa Regina Podtdurn 7z Obernassenfuß ,8,3 Retrutirungsflüchtling.
2 Mathias Eaje ., 6^ ^ ,8^3 detto
2 Anton M^rtinlschitsch Ottounig i3? St . Kanzian »6i3 ^ dslto
^ Johann ^orz Wodale 7 3 d-Dren'^ltlgseit ,8,5 detto
5 Ignaz Beuy Stattenderg 7 Odernassenfuß i6i2 tetto
6 Anton ^ol'.mainer Matlouu ü h. Dreijaltigtelt >8i2 .^ detta
7 Iqnaz Tracha Selia^eiFhilbach 4, Obklnasscnfuh ,tt>2 delto
« Anton Pelscke S l . Margareth 5 St.Macgarelh »ü 2 detra
9 Jobann Kercz Ralula 5! „ »6,2 >̂ detto

,0 Iostph Persche OreMje 27' « »8,2 detto
,» Franz Mntclka Wucschsa 17' St . Sanuan .3>2 detto
12 Maldias Gorrenz Untclslermz 3 <5t.Margaltth ,3. i ^. detto
,5 Anton Pl^ninz Teltsche- 6 St. Kanzian »3.^^ tetto
,4 Iosiph Dulz - Matschsoutz ^ „ >3"U detta
»5 Johann Debeutz Paulavah 3 h. Dreifalt gkett 3̂c»3 -^ detto
^6 Mai l ln Plauy Ieuschauz 6! Oocrnasscnfuß i lwli detto
»7 Johann ^ a l i ^ e r Wlnze 4 St-Margarnh ^ " ? detts

' ^ " . ^ Individuen haben binnen drei Monaten 2 62W sich vellählich Ueher zu stellen,
und NW über »Kl Ausbleiben standhaft zu rechtfertigen, alö im Widrigen gegen sie mit gesetzlicher
Sl l tnge vorgegangen werden wirs.

Beztrtssoligseit Siassenfuß am «9. Juni i323.
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AemtliOe V'erlautbaruttLett.
Z. 1022. ( l ) sir. ?L^7^7^^ '

K u n d m a c h u n g
d e r V e r z e h r u n g s s s e u e r - V e r p a c h t u n g
v o n der B ie r er z eu a u n g. »» Die k. k.
»ereinte Cameral - Gefäßen - Verwaltung in
Steiermark bringt zur allgemeinen Kennlmß,
daß der Bezug der Verzehrungbsteuer von der
Blererzeugung in der ganzen Provlnz Steier-
mark mlt Einschluß der Hauptstadt Gray/ dann
dle Verzehrungbsteuer von der Branntwelner-
zeugung sämmtlicher in der Stadt Gray befind-
licher Braugewerbe, auf e in, oder wenn die
Pachtoffercntcn es wünschen sollten, auf zwei
Jahre, d. «. vom i . November ^33) bls letz«
ten October i85 / ; , und rücksichtllch ^ 5 5 , lm
Wcge versiegelter schriftlicher Offerte, ln Pacht
gegeben werde. — Dle dießfälllgen Anträge
zur Pachtung der Vrrzehrungsstcuer von der
Blcrerzcugung können auf dreierlei Welse ge?
stellt we^en, nämlich d^ih;n: bl^ß d»e Haupt-
stadt Grätz und die vier ,n der Umgebung der,
selben liegenden Bräuhäuser zu Güzllng, Grat-
wem, im großen Mauthhause und in Liebe-
na^l, u0er bloß die außer dem städtischen Um-
trelse befindlichen Bcauunternchmungen, ooer
endln-h diese belden Pachtobj.cce zusammen in
Pacht zu übernehmen. — Ausgenommen von
der Verpachtung Wird dle, bel der Einfuhr
dcs Bieres und besBranntwems in die Haupt-
fiadt Gray an den Lln,en zu entrichlende
Verzehrungssseuer. ^ - Dle Offerte sind bis
2o. August l. I . , M.ttags um 12 Uhc, lm
Burecn, des k. f. steiermarklschen Eamcral-Ad,
m.nMrators zu Grätz, „n Amtsgebaude der
Eameral^efallcn-Verwaltung zu üderre.chen,
und m.t der Aulschnf^: ^Anbot für den Bezug
der allgememen Verzehrungssteuer von der
Sler- und Nranntwemerzeugung" zu bezeich-
nen. ^ . Offerte, d»e nach dem Schlußterml-
ne elnlangcn, oder welche abweichende Bcd»n«
Zungen enthalten, blnden außer Berücksichtl«
gung. Bel der Eröffnung der Offerte können
d:e Offeventen zugegen scm. — Zum Aus«
rufsvrels für die Verzchrunassteuer von der
Blererzeugung in dcr Hauptstadt Gray und
den genannten vler Brauhäusern in der Um^
gebung derselben wird der Betrag von 5l)5oo st.,
5. i. Neun und Fünfzig Tausend Fünf Hum
den Gulden, für die übrigen außer demstadn«
schen Umkreise befindlichen NrauunternehmUn«
gen in der Provlnz, der Betrag von 6o5oc> fi.,
d. i. Sechzig Tausend Fünf Hundert Gulden,
und für dle ganze Provmz zusammen, der Be-

trag von 120000 fi., d. ,'. Einmal Hundert
uno 'Zwanzig Tausend Gulden, endlich für
dle Ueberlassung der Verzehrungssteuer von
dcr Branntweinerzeugung sämmtlicher in der
S tad t Grätz befindlichen Braugewerbe, lm Be-
trage von 5oo fi., d. i. Fünf Hundert G u l ,
den, durchgehendS m Convent ions-Münze,
und für ein Jahr angenommen. — Zur Pachc
tung wird Jedermann zugelassen, welcher nach
den bestehenden Gesetzen und nach der Landes-
verfassung von solchen Unternehmungen nicht
auegekblossen ist. Namentlich ist derjenige aus-
geschlossen/ welcher wegen eines Verbrechens
mit einer S t ra fe belegt gewesen, oder welcher
in elne stlafgerichtliche Untersuchung verfallen
ist, dle bloß aus Abgang rechtlicher Beweise
aufgehoben wurde. — D»e Eoncurrenten ha,
den clnen, den zehnten Thei l der bezüglichen
Ausruföprelse gleichkommenden Betrag, entwe-
der nn Baren, oder in öffentlichen Obl igat io-
nen, bel den lctztern nach dem zur Zelt des
Erlags bekannten börsemaßlgen letzten Cours-
werthe als Angeld zu leisten, und dieses ent-
weder dem Offerte beizuschl»eßcn, oder sich in
derselben über den, bel dcr Cameral'Verw al«
tungs-Easse, oder bei einem untergeordneten
Verzchcungsfteuer - Inspectorate geschehenen
El lag auszuweisen. — Oer Eontractsabschluß
wird erst nach erfolgtet Entsche>oung der ho-
hen k. k. allgemeinen Hofkammer, und zwar
Mit Demjenigen S t a t t f i n d e n , dessen Anbot
unter den obwaltenden Verhältnissen sich am
angemessensten darstellt. Ohne Rücksicht auf
den Erfolg bleiben dle Offerenten bis dahin
für ihre Anbot? rcchisuerblndlich. — Diejem-
gen, deren Offerte nicht angenommen werden,
können das Angeld gleich nach erfolgter Ent-
scheidung gegen Zurückstellung der Oric>»nal-
Qu i t tung beheben. — N o n dem Ersseher der H
Pachtung wi>d aber das Angeld bis zur «lfolg« 1
ten Cautlonslelstllng ln Verwahrung gehalten.
— Der Pachter lsi verbunden, zugleich mit
dcr allgemeinen Verzehrungkstcuer auck d e n ,
dcr Hauptstadt Gray und andern O^i-s^aften
vcwlülglen Gemeindezulchlag, wenn dle E in -
hebuüg von ihm g<fordcri w i l d , . a u f dem name
lzchen Wege und zu derselben Ze i t , wie den
Pachtschilllng abzuführen. — Dle Contracts-
bedlngungen sind folgende: — 1.) Der Päche
ter »st vcvpstichtet, sich genau roch den, mit
den Elrcularcn des k. k. sseiermärkischen G u -
berniums vom , . I u l l 1829 , Z. n 2 5 I , und
dem beigefügten Anhange, dann v»m 7. A u -
gust i L Z o , Z . ^ / ^ 7 2 , kundgemachten Vor -

(Z. Amts-Blatt Nr. 92. d. 1. August iLZI.)
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schriftenund Bestimmungen, ferners: nachdem
GuberniallCirculare vom 9. Februar i 6 ) 3 ,
Z. 2107, so wie überhaupt nach den nachträg-
lichen / auf die Verzehrungssteuer der Blerer-
zeugung, und rücksichclich der Stadt Gratz
auch auf die Verzehrungssteuer von der Brannt«
we»nerzeugung Bezug habenden Entscheidun-
gen und Verordnungen zu benehmen. — 2 )
Dem Pachter »st unbenommen, seme Pachtung
ganz oder thcilwelse an Unterpachter z«l über«
lassen, unter dec Bedingung jedoch, daß e»n
solcher Unterpächter nach den Gesetzen und der
Landesverfassung zur Pachtung überhaupt zu-
gelassen werden kann. — Z.) Werden Unter,
Pachter von d?r Gefalls-Verwaltung m jedem
Falle untz in jeder Hinsicht bloß als Agenten
deö Pachters angesehen, der Pächter allein
bleibt für dle genaue Erfüllung aller Puncte
des Pachtvertrages »n Haftung und dir Ge-
falls-Verwaltung verantwortlich. — 4.) Dle
bedungenen Pachtschillmge müssen auf Kosten
des Pachters in zwölf glnchen monatlichen Ra-
ten, am letzten Tage eines jeden Monals, und
wenn d'.eser em Sonn» oder Feiertag wäre,
am vorausgehenden Werktage an das k. s.
Hauptzoll - und Vcrzehrungssteuer>Oberamt
»n Gcatz, oder an die allenfalls ln der FolZe
bestimmte Easse genau und richtig abgeführt
werden. — 5 ) Dem Pachter der Verzehruligs«
fieuer für die Blererzeugung in der Hauptstadt
Gratz liegt die Verbindlichkeit ob, von d<m
in Gratz erzeugten, und über dle V^ehlungsc
steuer-Llnle dieser Stadt ausgeführten Vier d»e
Mehr.Dlfferenz zwischen den Tarlffjätzen für
die Blererzeugung auf dem Lande, und die
Erzeugung m der Hauptstadt Gratz, dann
(bel gleichzeitiger Pachtung der Verzehrungs-
steuer von der Branntwemerzeugung auf den
Gratzer Gräuereyen,) von dem von den Brau^ >
ern in Gratz erzeugten, und nach oemTar»ffe >
versteuerten, über die Llnie von Gratz ausge- <
führten Branntwein, die nach dem Tarlffe l
eingehobene Verzehrungssteuer unter den, für <
Gräy vorgeschriebenen Modalitäten an die be» '
treffenden Partheyen zurück zu vergüten. — l
Diese Modalltaten können bel der Reglstraturs- l
Direction der vereinten Cameral-Gefallen-Ver, <
wal tung, dann bei dem GefälIen>Insuectora- l
te »n Gray eingesehen werden. — 6.) I n Be- s
ziehung auf die Behandlung der Vorrathe an t
versteuerten Bier, und rücksichtllch der Vraugc- »
werbe,n der Hauptstadt Gratz auch an versteu- ^
erten Branntwein, welche mit Ende der Pachti f
zeit unoerzehrt bel den Brauern vorhanden «
seyn werden, wird bemerkt, daß der Pachter l
des Bezugs der allgemeinen Verzehrungssteuer k

für das currente Verwaltung5jahr verpflichtet
,st, seinem Nachfolger oder dem Aerar den ent-
fallenden Stcuerbctrag nach dem Tarlffe zu
versteuern. — Dieselbe Verpflichtung über«
nimmt der Pachter der allgemeinen Verzeh-
rungSsteuer von der B i e r , , und rücksichtllch
der Hauptstadt Gratz auch von der Brannt-
weinerzeuaung für die nächste Pachtperiode, in
Adsicht auf die am Ende d<r Pachtzelt bei den
Brauern vor f inden Getränke-Remanenzen.
— 7.) W«nn der Pachter beim Bezüge der
Gebühr einen höheren als den tarlffmaßigen,
oder überhaupt einen ungebührlichen Betrag
«lnheben sollte, so hat derselbe außer der Ent,
schadigung der Parthei / die es betriffl, den
zwanzigfachen Betrag dessen, was widerrecht-
lich elngehoben wurde, dem Gefalle als Strafe
zu erlegen. — Der Pachter haftet, so wie
Überhaupt insbesondere m diesem Falle für
das Benehmen der zur Handhabung seiner
Pachlrechte von »hm aufgestellten Personen. —
6.) Der Pachter darf ke,nen Anspruch auf ei-
nen Nachlaß vom Pachtschllllnge für das eine
oder das andere Pachtobjekt, oder auf irgend
eme Abänderung wahrend der Pachtdauer ma,
chen. — Nur in dem Falle, wenn wahrend
der Dauer des Vertrages in den Tarlffsatzen
oder in den sonstigen wesentlichen Bestimmun-
gen der Verzchrungssteuer eme gesetzliche Aen<
dcrung uorgchl, bleibt es jedem Theile vors
behalten, wenigstens dre» Monate vor dem
Eintritt der gesetzlichen Aenderung den Pacht-
vertrag aufzukünden. Erfolgt kelne solche Auf,
kündigung, so hat derVertrag durch seme gan-
ze Dauer in Kraft zu bleiben. — 9.) Wenn
lm Laufe der Pachrzeir, neue, die Pachtung
berührende verzehrungssteuerpsllchtige Gewerbs-
Unternehmungen entstehen, und der Pachter
die Ausübung derselben gestattet, ohne daß
dieParthei den vorgeschriebenen gcfällsamtli»
chen Erlaubnißschein gelöset, und sich damit
bei ihm ausgewiesen hat; so fallt der, für die«
se Uebertretung der Gefällsuorschrlften zu entl
richtende Strafbetrag nicht dem Pachter, son-
dern dem Aerar anHelm. Ueberhaupt wird
die Strafe für das Aerar verrechnet, sobald
eine Uebertretung des Verzehrungssteuer« Ge-
setzes unter dem Einflüsse des Pachters ge-
sch.ehs. — 10.) Vor dem Antritte der Pach-
tung, und zwac längstens binnen acht Tagen
nach erlangter Kenntniß von der Annahme deS
Offerteo, hat dcr Pachter dcn vierten Theil des
'ür em Jahr bedungenen Pachtschilltngs als
Kaution im Baaren oder m öffentlichem Ob l i l
zationen nach dem, zur Zeit des Erlags be-
kannten letzten börsemaßigen Courswerthe,
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oder mittelst Pragmatical-Hypothek, welche
auf Kosten deS Pächters grundbüchl'ch zu
verschreiben ist, zu erlegen, wobei das deposi-
wte Üngelo einzurechnen, oder falls d»e gan-
ze Eaution Mittelst elner Real-Hypothek sicher,
gestellt wurde, zurückzustellen scm wird. —
i i ) Bleibt der Pachter mit emer Pachtjchll-
lingsrate »m Rückstände, so »st das Aerar be-
rechtiget, von dem säumigen Pachter denRuck-
stand im gerichtllchenExecutlonswcge, oder ge-
mäß des steiermark»schen Gubermal-Circulars
vum lg . Jänner i 3 3 2 , Zahl 670, auch im
politischen Wege einzubringen, zugleich aber
tue we»tere Elnhebung des Gefälles nach Gut-
dünken, entweder durch selbst gewählte See
quesser besorgen zu lassen, auch auf Kosten
und Gefahr des Pächters das Pachtobject neu«r-
dings fellzubieten, falls aber d«e Pachtoerstei-
gerung fruchtlos bliebe, die Abfindung nut den
steuerpst^chtlgenParthelen, oder die tariffmaß'ge
Einhcbung einzuletten, und sich rücksichtllch
der Kosten, so wie der alljälllgen Dlfferinz
an der Caution, und lm Nothfalle an dem
übrigen Vermögen des Pachters zu halten.—
Eln allenfalls sich ergebendes günstigeres Resul-
tat der Versteigerung, oder der Abfindung,
oder der tarlffmäßigen Beschreibung soll aber
nut dem Verzehrungsfleuer-Fonde zum Vor-
theile gereichen. — Dieselben Rechte sollen d«r
Gefalls-Verwaltung zustehen, wenn der Päch,
ter den Antritt dec Pachtung des einen oder
des anderen Objectes verweigert, oder wenn
wahrend der Pachtung eines der oben im All«
gemeinen angedeuteten Hindernisse, der Fort-
setzung der Pachtung in den Weg tr i t t . -
!2.) Fur den Fan, als der Pächter die ver-
tragsmäßig«« Bedingungen „ . ^ „ f l W
lm sollte, steht es den rmt der Sorge für die
Erfüllung des Vertrags beauftragten Behör-
den fre», alle jene Maßregeln zu ergreifen,
welche zur unaufgehaltcnen Erfüllung des Ver,
träges fuhren, wogegen auch dem Pachter der
Rechtsweg für alleAnsurüche, die er aus dem
Vertrage machen zu können glaubt, offen ste,
hen soll. - - i3.) Der Pächter »st verpachtet,
auf jedesmaliges Verlangen der k. k. steiermär,
klschen vereinten Eameral'Gefallen« Verwal-
tung und dcn von ihr abgeordneten Beam«
ten unweigerlich die Einsicht in die Rechnun-
gen zu gestatten, und richtige Auszüge übe«
die gesammte Bier- Erzeugung der Bräuer,
die in semer Pachtung begriffen sind, und be-
zuglich über dle Branntwein - Erzeugung de«
Brauer in Gratz, auf jedesmalige Äufforde,
<ung vorzulegen. — 14.) Dem Pächter llkgl

ob, die Stampelgebühr für das in den Hans H
den der k. k. ste,ermark'schen Camera!-Gefal-
len - Verwaltung verbleibende, mll dem clas«
senmaßigen Gtampel zu versehende Vertrags«
Exemplar zu bestreiten. — Gratz am 24. IuK
li .633.

Z. 1024. ( i ) Lx l i . N r . 6oä»
« V t r a j s e n l L ' c i t a t i o n s ' A n k ü n d l g u n g .

Zu der über dießjährige Kunstarbetttn
sammt Materialien für die Kanker-Eommlr-
z»al°Gtrasse, im Amtslocale der k. k. Bezukr«
obrigkctt Mlchelstetten zu Kralnburg, am 7. I
August d. I . Vormittags von 9 bis 42 Uhr
vorzunehmenden Herabsteigerung, werden Un<
ternehmutigslustige mit dem Beisatze eingela?
den, daß die in Z«mmermanns>Arveit und un
Bauholze, wie auch tn Schneidung neuerSets
tengräben bestehenden Bauobjekte den Fiskal- ^
prels uon g83 st. 20 kr. E. M . , resultiren.

Die Structur der Baugegenstände und
die LlcltatlonsbedlnZnisse können hierams tag-?
lich eingesehen werden.

K. K. Strassenbau - Commissariat. —
Krainburg am 27. Juli i323. ^

Z. 1023. ( 0 N r . 53'.
M i n u e n d o - V e r h a n d l u n g .

Von der Inspection der krainerisch- stän-
dischen Realitäten, wird zur Überlassung der
Eonseruations - Arbeiten im Burggebäude zu
laibach, pro i 6 3 3 , welche zusammen auf
267 fi. 39 kr. veranschlagt sind, am 7. Au«>
gust d. I . Vormittag von 11 bis 12 Uhr im
deutschen Hause zu Latbach im Amtslocale des
k. k. BezirkscomiNissartates der Umgebung Laie
bachs, eine Minuendo-Verhandlung abgehal?
ten werden, wozu man sämmtliche Unterneh-
mungslustige mlt dem Anhange einladet, daß
sowohl die Baudevije als die iicitationsbeding-
nisse in den gewöhnlichen Amtsstunden auch
vor der Verhandlung eingesehen werden kön-
nen. — Laibach am 27. Ju l i i833.

vermischte Verlautbarungen.
3. 986. (3) I . Nr. »076.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Prem wird bekannt ge.

' macht: M seo über Ansuchen der Joseph Terasch'.
^ scven Srben van Lissa. wegen ihnen schuldigen
! »6a ff. <-. 5. c. die öffentlicke Feildiltung der, dem
. Anton Beuzhig zu^ Untersemon eigenthümlichen,
, dem Grundbuch« Vemenhoff, 3ud Urb. Nr. 5e:n»
^ dienenden, gerichtlich auf i I g fi. geschätzte», ,j9
' Hude im Executionswege bewilliget. auch stien
° hiezu drei Feilbietungöcagsatzungen, nämlich: für
' den lä. August, i^i. September uno »6. Ottoder
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,833, jedesmal zu den vormittägigen Amtsfiunden
in I^oco Untersemon m i l dem Anhange bestimmt
rrorden, dah die Pfandrealiläten bei der erssen
und zrreiten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintanqegeben werden würden.

Demnach werten die Kauftustlgen dazu zu er«
scheinen eingeladen, und tonnen die Sckäyung
nebst Vertaufsbeoingnissen täglich hieramls ein.
sehen.

Bezirksgericht Prem am ». Juni ,633.

Z . 1010. ( 2 )
Aerzr l iche Anzeige.

Der Unterzeichnete, welcher sicb
in Laibach als ausübender Arzt nie-
dergelassen hat, gibt sich die Ehre,
seine ärztliche Hülfe mit dem Bemer-
ken anzubiethen, daß er täglich (die
Sonn- und Feiertage ausgenommen)
in seiner Wohnung, in der deutschen
Gasse, Haus-Nr. i 3 i , von 3 bis
4 Uhr Nachmittags, ärztliche Ordi-
nation, und zwar Armen unentgelt-
lich ertheile.

Laibach am 29. Juli i333.
A a r l M a r i a Mayrhofer,

I)r. der Medicin.

Z. 1001. (3)
Das Haus am Kundschaftsplaz-

ze, Nr. 169, ist tägllch aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhader
belieben sich an den bevollmächtigten
Handelsmann Herrn Joseph Starre
m Laibach, zu wenden.
Z. 993. (3)

NittzograVhische Anzeige.
I n der L i thographie

der

Rosa l i a Egg er c^^om^., m der Sp i -
talsgasse, Nr. 267, und in der Edel v.
Kleinmayr'schen Buchhandlung ist zu

haben.:
Das

Kirchweihfest zu St. Nochus
bet Natbach.Zerkveao shegtianje per l'vetim Roku
nad Ljublana.

Aufgenommen und»lithographitt vonV.Dovft '
meister, auf dickem Velin schwarz i5 kr., illu-

minirt 24 kr.
Dieses in der Nahe der Hauptstadt alljähr-

lich Statt findende Fest ,st getreu nach der
Natur abgebildet.

So eben ist neu erschienen und in der

F. U. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt, Nr .

2 2 l , zuhaben:

P E S M E
PO

K O R O S H I I M
INO

C S H T A J A R S K I M
SNANE,

ENOKOL.TKO POPRAVLENE INO
NA NOVO SLOSHENE.

NA SVETLO DAL

MATIJA AHAZEL,
ZESARSK KRALJEV VUZHENIK V ZELOVSKIH

VISHIII SJIOLAH.

I. BEL.
POSVETiNE PESME

8. i833* brofcbivt 3o fr. ^onventiondsSDlön^e.

ES l« »n

F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach/neuer Markt,

Nr. 22l, erschienen und zu haben:
Aeußerst wohlfeiles Wörterbuch der deut-

schen Sprache.
H a n d w ö r t e r b u c h

d e r

Veutschen Kyrache
nach

I . C. Adelung's großem Wörterbuche mit
Rücksicht auf'den Gebrauch in Schulen,
besonders aber für Beamte und andere

Geschäf tsmänner bearbeitet
v o n

L?. A. Kchmiedel.
2 Bände in 4 Abtheilungen, gr. 3. W i e n , i ^ 3 .

( i 6 5 g Seiten start) 2 ft. i 5 kr.
2!delli>ig'S großes Wörterbuch der deut>'ch«n Spva.

che ist für den Geschäftsmann zu weiilaustg. unl>
sein kleineö Wörterbuch selbst für Schüler zu unvoll,
ständig. Der Herausgeber hofft daher., düßglgenwar«
tige Bealbeitlnig willkommen se,n dnrfte, da el ge«
sucht hat in A"sehu<'.g der Rechtschreibung, m d«r
Abänderung der H a u p t - / B e i . und Fürwörter, in der
Abwandlung der unregelmäßigen Zeitwörter und in
der Wortfügung dieses Handwönerbuch für Lehrer l'.'w
Schüler vorzüglich brauchbar zu machen; auch finv in
demselben j«»e Wörter , welche in mehrere» Bedeu-
tungen gebraucht werben, so wohl die verschiedenen
Bedeutungen erklärt, als auch die sonst von «inelN
oder dfm andern Worte abstammendln Redensarten
beigefügt worden.
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dig documentirt sein, und deshalb: 3) durch
vollgültige Behelfe die zurückgelegten Lehrfä-
cher, und von diesem Zeitpuncte angefangen,
die ganze Laufbahn des Competentcn ohne Un-
terbrechung genau nachweisen; d) muß des Com?
petenten Vaterland, Alter, Gesundhettszu«
lw' .d, Sprachkenntniß, dle Verwendung über-
haupt und die Moralität unbedenklich nachge-
wiesen werden, c) insbesondere ist dle Kennt«
niß der illyrischen Sprache durch cm vollgülti-
ges Zeugniß darzuthun; cy pensiontrte k. k.
Offiziere und pensionirlc oder quieszirende
Staatsbeamte haben insbesondere durch legale
Documente ihre vollkommene und noch lan-
ger dauernde Diensttauglichkeit außer Zweifel
zu stellen. — Z.) Die Eompetenten haben ihre
Gesuche durch dle ihnen vorgefetzten Behörden,
die sie um dessen gutächtliche Embegleitlmg an-
zugchen haben, hierher gelangen zu machen. —
4.) Bis 20. September d. I . , müssen die Ge-
suche bei dieser Landesstclle einlangen, damit
diesem Tage die Eompetenten-Tabelle geschlos-
scu, und der Vorschlag erstattet wl«o. —
Vom k. k. iltynschen Gubernmm. Laibach am
2Z. Ju l i lLZ3.

ß^reisämtliche Verlautbarungen.
3. lo26. (l> Nr. 9419.

K u n d m a c h u n g ,
d <! s k. k. Laihachee K r e i s a m t e s . —
Wegen Uebernahme der Herstellung der schad,
haften Strecke der hiesigen Kastellssrasse, oon
dec S t . Florlanslüche bls unter den Pulver-
thurm, (dermal Kanz'schen Gebäude) w»rd am
zo. August d. I . Vormlltags um <) Uhr eine
Mmuenvo-Versteigerung be» diesem Kreisam«
le abgehalten werden, wozu dle Unterneh<
mungSlustlgen zu erfchelnen hlemit emgeladen
lverven, - ^ kaihqlch <,m 26. Ju l i iL3Z.

vermischte ^erlauwarunLen.
Z. ,025. ( . ) 26 Nr . .92g.

Vom Ncziltsgelichte Wippach wird bekannt
gemacht: Es jeye auf Ansuchen deS Joseph Seu'
l l i g , Getrei0!)ändlel zu Laibach, dutch hcrin Dr,
Wulzbaä?, wegen schuloigcn 600 ft. c. 5. c., ^
die executive Acräußerunq der, dem 3 ^ pH F«.
geh auS Sapufcde gehöli^en, auf 45 ft. 52 kr. ge«
schalen Fährnisse, dann der, der Yerrscdaft Wip .
pach, z ^ U l d . ^ o l 626 , j2 , Rect. Fahl 5? dienit,
balen, zu Sapufä e lieqent'en Olchenrralduna unt
heumahl fammt heufchupfe, gclicdllich auf 900 ft
gelchäyl, da»,n der eben tadin, ZuliUlb.Foi. 022
Necl. ,-lahl 33 dienstbaren <j»2 hübe zu S^puscde
ouf 32g st. gesHäht, gelvill'get worden, ^jul Vel
äußerung dieses Pfandaules sind diei Tagjayun
bln - auf ten 27. August, Zo. September uno 2«

October d. 3 . , jedeömal Vormittag vo» 9 bis ,2
Uhr im Orte Eapufcde mit dem Neisave besslmml
worden, daß bei der erften und zweiten Ft i lb ie.
tung die Pfandrealitäten und Fährnisse nur um
den SchähungSbetrag ader darüber, d-i der d r i l .
ten aber auch unter demselben, gegen binnen »H
Tagen nach erfolgter MeistbotSvertheilung zu er»
stattende Zahlung und Erlag deö »0 oja Vadiumö
hintangegeben werden srüroen.

Gs rverden demnach hiezu die Kaufsliebhaber,
und insbesondere der Sahgläudiger Franz Sä)wo^
te l , vorgeladen, zu obigin Feilbietungstagsahun»
gen zu erscheinen.

Bezirksgericht Wippach am ,2 . J u l i iL52.

I n der

I.A. Edlen v. Kleinmayr 's
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , ist zu haben:
Annegarn, I . , (Pfarrer) Wcltaeschichte

fül die katholische Iugcnd. Von Olsct^lffung ker
Welt big auf unlere Tage. Zn?cue Auliaae.
Preis für aNe sitben Bänee: ^ st. 2o kr. C. M -

Der Verfasser, wohl beachtend, bah dieses
Buch für die katholische Jugend deftimmc sey, Hal
sich rei dieser zweiten Austage noch eifriger bemüht,
die religiösen Ansichten fo zart zu behandeln, daß
jeder Familienvater odne Sorge ls selnen Kindern
anoerlrauen darf. Der äusserst dilNge Preis läßr
dle Verlagshandlung auch bei dieser Austag« einen
zahlreichen Zuspruch hassen, indem sich die Brauch»
bartl i l schon durck die nolhi^e ,rreite Aufiagc, noch
mehr aber durch die vor Kurzem veranftallele hol-
ländische Uebeiseoung bewährt hat.
Wel l lenböck, F r . , biblisches H a n d w ö r t e r -

buch, ^ur Erleichterung des Nachschlagen»/ fur Ä^eel-
forger und für Alle, eie sich aus ver Blbe! «lbauen
Und über ihre Pfiicht<» belehren wollen, g i . tt, Linz,
1827. 2 ft. 2c> 5l.

Iansa, V . , katechetische Unterredungen-
Ober: Was sollen Kinder wlssen, ehe mal, den Ka-
lechismus mi l ihnen anfüligt? Ange>oetld?l, unv
Vurch gemüthliche Erzahlu^gett anschaulich gemachl.
Gratz , ll526. bwsch. l ^ kr.

Piäwem, Sammenkörner des Cbristen-
t yums , oder dle heiligen Martyr«?. I n zwei Tdei,
len. Nach den ältesten und bewährteste» Urkunden
beavbeiret unv mi l den nöchigen EllauierunKen,?er»
sehen. Linz, ,823. , fl.

^ Nechderger , G . , A n l e i t t m g zum geist l i -
chen Geschafcsstyl in den csstrelchischen Etaacen, mil

, vielen Beispiele», Vorzüglich für Seelsorger. Fünfte
, vermehrte Auflage, gr. U. L inz, i 62k . , f>. 3« l r ,

, Reichenberger, <Domherr, Re^ierungS-
. räch, :c, :c. ) Erbauungsbuch für Kranke unv S l e r .
. bllide. Allen Seelsorgern unb KrankelUreunoen g«-
) widmet. Zweite verbesserte Aufiage, L inz, , g z , ,

, si. 24 tr .

, Paur, I . V . , Liturgische Blätter, odcr
, kurze Anreden, Er länterungm, Gebete, die Admi»

nistlirung der helligen Eacramence, wie anch ande-
rer llllllgischer Handlungen um so «rbaulicher zu
machen. L,nz, »di6. 2o kr.

lZ. Amts-Blatl Nr, 92. d. l. August ,L)3.)



D Unhang znr Naibacher UeitnnA

" "— X.—-,. > "— dachfiusics in den Grubcv''
l B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g schcn Canal

^ 3 Früh t M i t t ag Abends ' Z r ü h ^ N i t t a g Abend V/üh Mittags Abends ^
^, ^ 1 ! _ ^. bis l'ls bis „ > ^ ^>'<
^ ^ ! ^ l Z . l L. Z . j L. ' N . jW K . l W l t t . l W 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr ^ o< o" o

^)Nl: 24. 27 4,9 2 7 ! ^ , 9 ! 2? 4,5 l — 12 — 2c, — 1>L s. heiter heiter schön ^ 2 8 ,̂
„ 2 5 , 2 7 5,2 27 6 1 , 2 7 6,2 — '/, — 16 — 2/i Ncgen schöil schön >f> 3 ^ ^
„ 26. 27 6,7 »7 6,2! 27 5,9 — l i — iH — ,6 Ncbel heiter heiter >̂  2 i , ,̂
,̂ 27. »/ b, i Z7 b,c) 27 5,2 — 11 — 2c> — id s. heiter schön s. heiler >f- 2 ^ ^,!

^ 28. 27 5,c> 27 ä,8<27 5 1 — 12 — 2c> — ,4 Ncbel D o u w . wolkicht - j - , y <, l
, 29. 27 5,T 27 5,2 27 5,2 — 13 -— ,8 — 16 Ncgen heiter schon 5 1 5 0 !

^ „ 5a. ̂ 27 5,2 27 5 L 27 bc> j— ^3 __ '9 j " ^ w^kicht wlllkicht schön f 's' l I a!

^ remven - NnzelFr«
A n g e k o m m e n den 29. J u l i l 8 3 3 .

Hr. Ioftph Sühn, Director, von Udine nach Oster-
vitz. — Hr. LukaS Gioualino, Kleriker, von Grätz
naä) Triest. — Hr. Georg Lircovich, Hr. Johann-
Ceteavich, Bemittelte; und Hr. Peter Mayechofer,
Speditcur; alle drei von Nohitsch nach Tricsi.

D e n 2^. J u l i l 3 5 5 .
Dem Hrn. Gottlieb THcinwurm, Schuhmcia^crmei-

K»r, seine Tochter Antonia, alt 18 Jahr, umer Noscn^
bachzu Gradischa, Nr. 7Z, am Gallensieber. — Maiia
M laker/ Dienstmagd, alt 62 Jahr, im Civil-Sp>^
ta l , Nr. 1 , an der Lungenschwindsucht.

Den 25. Johann P ip^n , Kuhhirt, bei SoIahre
alt , an der Tricster Strasse, Nr. 62, starb durch ei-
nen Unglückofall , und ist gerichtlich im Cwil,' Spital
beschaut werden. — Franz Ientschitsch, Käuschler,
alt U9 Jahr, in der Gvadischa, Nr. 75, an der?lus-
zehrung.

Den 26. 5^err Joseph Aschacher, Amtsschreiber
hei Üer k. L. Verggerichts-Substitution, all lfo I^hr ,
in der (^apU)incr-Vorstadt, Nr. i»9, an der Abzeh-
rung. — Pcimus'Ineb, Hausbesitzer, alt 87 Jahr ,
in 3er Capujiner Vorstadt, Nr. ?1, an Altersschwäche.

Den 27. Franz Schusterschitz, Schuhmacherlehr-
l ing, all 17 Jahr, im Civil Sp i ta l , Nr . 4 , an der
Lungenschwindsucht.

Den 50. Elisabeths Kömftz, Sträflings alt
22 Jahr, im StrafhclUs, Nr. 57, am erschöpfenden
Durchsaß.

M . N . Notto>tei iungen.
I n Grätz am 27. J u l i ,?,Z3:

3o. 64. ä4- 83. 35.
Die nächste Ziehung wiro am lo. August

l8ZI m Gräy qehallen werden.

Vours vom 26. Dutt 1833.
MMelpretS.

Slaat«fchuldvtrschlt'dung«n zuLo.H. (W«lM.) q5
vtllo betto zu ä ". H. (inCM.) Ü6 ,j2

DaN. mit Verlos. 0. I . »821 für »oo ft. (in C M ) »-̂ä >̂2
W'tn.Siadt.Nanco^Ovl. zu» ,je v H . (,nCM.) 55 »>4
0b'lgatlon< d<« aUgem. und

Uligar. Hofkamm«« zu s v. Y. <in 3M>.) ^^ H8
Nant'A^t i ln p«. Ttü l l »»l5i« Tsnv, »Münz<.

" ^

GsUbernial^ Verlautbarungen.
3,1029. ( , ) I 6 6ub . N r . l 6 o 4 ^ Z ä i 5 .

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die deutsche Bundesversammlung

laut §§. ĉ> und 260 , der Bundestagsprolo-
colle v!̂ m 14. März und 20. Juni I. I . , sich
dahin vevelnlgt hat, daß dem Herausgeber der
von Seite der tömgllchtli Sächsischen Regie-
rung unln-drückten Zcilfchrlft: „die Bie^e,"
Magister Nichlcr jn Zwikau, dle Fortsetzung
dieses Vlatt ls untcr demselben, oder einen an-
dern T l l c l , lm gcsammten Bundesgtbiere nicht
zu gestalliii sel, so wird dieser Vcschluß über
Ansuchen dcr f. k. geheimen Hof- urd Gtaats-
k^5>jlkl ln Folge hl)l)en Hofk^njlcidscretek! vom
15. lnufenden Monais , Zahl »6962/ zur a l -
gtweinen Kenntniß gebracht. — Vom k. f.
,llpr»schen Gubcrnium. Laibach am 25. Iue
li lö53.

Z. ioZo. (1) N r . 1552^3266.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

für die erledigte Stelle des Katastral-Mappen-
Archivars zu Lalbach. — Durch den Tod des
Clemens Grafen v̂  Marghery ist d>e mit dem
Gehalte jährlicher 900 fi. M . M . verbundene
Stelle des Katastral-Mappen - Archivars zu
Laibach erlediget worden, deren Wiederbesetzung
in Folge Verordtiung der hohen k. k. vcreittten
Hofkanzlei vom Z. d. M . . Z. 2 3 4 1 , S ta t t
sinden wird. — I n dieser Beziehung wird Fol-
gendes bemerkt: z.) Die Obliegenheiten des
Archivars setzen eine vollständige Kenntniß des
Katastral - Vermessungs - Geschäftes voraus.
Es haben daher nur solche Individuen darauf
Anspruch, welche schon längere Zeit im Fache
der Vermessung als Insvcctorm oder Geometer
verwendcc wurden, d,e dlibei fortwährend ent-
schiedene Proben »hres Eifers und ihrer Ge--
schictiichkeit an den Tag gelegt, und sich im
gletchcn Grade durch ihr moralisches Betragen
ausgezeichnet haben. — 2.) Die Gesuche um
diesen erledigten D«nstpost«n müssen vollsiän-


